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Abkürzungen, Technisches

Abkürzungen

A Alt
anon. anonym
B Baß
C Contratenor
CC Choralis Constantinus, Ausgabe Formschneider, 1550/55
c.f. cantus firmus
D Diskant
hs. handschriftlich
Jh. Jahrhundert
K. Kanon
M. Missa
maschr. maschinenschriftlich
n. nicht
o.T. ohne Text
Rep. Repetition
s. siehe
T Tenor
Trop. Tropus
trsp. transponiert
V Vagans
V. vocum

Technisches

- Quellen werden, soweit sie für Isaacs Ordinariumskompositionen in Frage kommen,

abgekürzt und kursiv gedruckt (z. B. Jena 32); die Sigel sind im
Quellenverzeichnis in Bd. I, p. XIIIff., aufgelöst, aber grundsätzlich so gewählt, daß
der Fachmann die zugrundeliegende Quelle auch in ihrer abgekürzten Form
zu erkennen vermag.

- Die Literatursigel sind in Bd. I, p. LUIff., aufgeschlüsselt.

- Die Verweise «Dokument...» bzw. «Zeugnis...» beziehen sich auf die in Bd. II
gesammelten Isaac-Testimonien aus Archivalien bzw. aus der (vorwiegend
musiktheoretischen) Literatur des 15. und 16. Jahrhunderts.

- Der Terminus «Satz» meint im Folgenden, soweit er nicht im Sinne von «Tonsatz»

zu verstehen ist, einen der fünf Messen-Sätze Kyrie, Gloria, Credo,
Sanctus oder Agnus. Demgegenüber wird «Teil» oder «Satzteil» als Satz-
Unterabschnitt verstanden, meint also zum Beispiel (nur) das Christe, das

Benedictus o. ä.

X



- Musikbeispiele aus Isaac-Messen werden im Folgenden zitiert nach Messentitel,

Satz und tempus- oder (je nach Neuausgabe, s. unten) Taktzahl und
allenfalls Notenzahl; wo Messen in Isaac, Messe, in Isaac, Messen I und II, in
Isaac, Missa carminum und in Isaac, GA I—III publiziert sind, richtet sich die
tempus- bzw. Taktzahl nach ebendiesen Neuausgaben. Bei den fünf CC-Mes-
sen in Isaac, Masses wird Messentitel, Satz, Takt- und allenfalls Notenzahl
oder aber, statt des Satzes, die bloße Seitenzahl angegeben, wobei die Taktzahl

dann ohne Rücksicht auf Satz- und Teil-Enden auf der betreffenden Seite
durchläuft.

- Zur genauen Bezeichnung einer bestimmten Note kann der tempus- oder Taktzahl

eine weitere Zahl hinter Komma beigefügt werden: die «Kommastelle»
meint jeweils die entsprechende Note des in Frage stehenden tempus oder
Taktes; hierbei werden aus dem vorangehenden tempus oder Takt hinüberragende

Noten nicht gezählt (z.B.: 65, 3: die dritte Note in tempus oder
Takt 65).

- Musikbeispiele in Noten sind nur abgedruckt, wenn sie in der Literatur nicht
bequem greifbar sind. Wenn nichts Anderes vermerkt ist, sind die Übertragungen
im Verhältnis 2:1 verkürzt.
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